
  

 

 
 
 
Gemeinsam erinnern, Verantwortung übernehmen: Zum 10. Jahrestag 
des OEZ-Attentats gedenkt München der Opfer rechtsterroristischer 
Gewalt 
 
Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München vom 20.07.2026 
 
Zehn Jahre nach dem rechtsterroristischen Anschlag am Olympia-Einkaufszentrum (OEZ) 
erinnert München an die neun Menschen, die am 22. Juli 2016 ermordet wurden, an die 
Verletzten sowie an die Angehörigen und alle Betroffenen, deren Leben durch diese Tat 
unwiderruflich verändert wurde. 
 
Am 22. Juli 2016 erschoss ein 18-jähriger Täter am und im Umfeld des Olympia-
Einkaufszentrums neun Menschen aus rassistischen Motiven. Die Opfer waren junge Menschen 
und Erwachsene mit unterschiedlichen familiären Hintergründen und Lebensgeschichten. Sie 
waren Teil dieser Stadt, Nachbarinnen und Nachbarn, Freundinnen und Freunde, Töchter und 
Söhne. Der Anschlag richtete sich gegen Menschen, die der Täter aufgrund einer 
menschenverachtenden Ideologie auswählte und erschütterte München und die gesamte 
Gesellschaft. 
 
Auch zehn Jahre später bleiben die Folgen dieser Tat spürbar. Angehörige und Betroffene leben 
weiterhin mit den Erinnerungen an diesen Tag und seinen Konsequenzen. Ihr Schmerz und ihre 
Perspektiven müssen Mittelpunkt jeder Erinnerungskultur sein. Gedenken bedeutet daher nicht 
nur, die Namen der Opfer zu bewahren, sondern auch zuzuhören, Verantwortung zu 
übernehmen und aus der Geschichte Konsequenzen zu ziehen. 
 
Der 22. Juli 2016 steht für die Gefahren, die von Rassismus, Rechtsextremismus und 
menschenfeindlichen Ideologien ausgehen. Das Attentat zeigt, dass rechte Gewalt nicht nur 
einzelne Menschen trifft, sondern das Zusammenleben in einer vielfältigen Gesellschaft 
insgesamt angreift. Eine demokratische Stadtgesellschaft muss deshalb sichtbar und 
entschlossen gegen Ausgrenzung, Hass und Diskriminierung eintreten. 
 
Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München hat in einem Antrag angeregt, dem 
zehnten Jahrestag des OEZ-Attentats besondere Aufmerksamkeit zu widmen und gemeinsam 
mit den Angehörigen und Betroffenen sowie der Initiative „München OEZ erinnern“ ein 
stadtweites, sicht- und hörbares Zeichen des Gedenkens umzusetzen. 
Ein solches gemeinsames Erinnern schafft Raum für Trauer, Solidarität und Zusammenhalt. Es 
macht sichtbar, dass die Opfer nicht vergessen sind und dass die Stadtgesellschaft die 
Verantwortung übernimmt, die Erinnerung wachzuhalten und sich für eine offene, vielfältige 
und solidarische Stadt einzusetzen. 
 
 
 



  

 

 
Der zehnte Jahrestag des OEZ-Attentats ist Anlass, innezuhalten und der Opfer zu gedenken, 
aber auch Auftrag, jeden Tag für eine Gesellschaft einzustehen, in der alle Menschen sicher und 
gleichberechtigt leben können. 
 
Der Migrationsbeirat München erinnert an die neun ermordeten Menschen und steht 
solidarisch an der Seite ihrer Angehörigen, Freundinnen und Freunde sowie aller Betroffenen. 
 
Zum Gedenken an die Opfer des OEZ-Attentats am 22. Juli 2016: 

• Armela Segashi 

• Can Leyla 

• Dijamant Zabërgja 

• Guiliano Kollmann 

• Hüseyin Dayıcık 

• Roberto Rafael 

• Sabine Sulaj 

• Selçuk Kılıç  

• Sevda Dağ 
 
Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 
 
Dimitrina Lang, 
 
Vorsitzende 
 
 
 
 
Pressekontakt des Migrationsbeirats 
Dimitrina Lang, Vorsitzende des Migrationsbeirats 
Sendlinger Straße 1, 80331 München 
Telefon: 089/ 233 - 92558 
E-Mail: mb.presse@muenchen.de 
www.migrationsbeirat-muenchen.de 
 
 
Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 50 nichtdeutschen oder eingebürgerten Münchnerinnen 

und Münchnern. Sie vertreten ehrenamtlich die politischen Interessen der ausländischen Bevölkerung. Der Migrationsbeirat 

engagiert sich öffentlich für die politische, rechtliche, soziale und kulturelle Gleichstellung von Deutschen und 

Nichtdeutschen. Der Migrationsbeirat hält intensiven Kontakt zu den im Migrationsbereich tätigen Vereinen, Gruppen und 

Initiativen in München. Da in dem Migrationsbeirat Mitglieder aus unterschiedlichsten politischen Listen und Nationen 

zusammenarbeiten, steht er auch modellhaft für Toleranz und Völkerverständigung. 

 
 
 
 
 
 

http://www.migrationsbeirat-muenchen.de/

